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1. Beiblatt ]eib1EY~-E~r"1ß.rlamentskorresponden3. 

In der heutigen 

eil'lgeyrael1t. 

Sitzung dee Nationalrates wurde eine Anfrage , 

,~ Anfrage 

der Abgeordnet$n M at t ,Sc h u m y, B r.u n n e r und Genossen 

aB den ReI'J'n Bundesminister für "Inneres, 

betraf'fen4 die :Bandhabung von Verordnungen des Bundesmil1isteriWl8fUr 

lJUleres. 

- ..... -.-.-
])aS BurldeaUlinisterium für Inneres hat sm 19.2.1948 einen Runder­

lassa.ll·d:ie SiCherheitsdirekt:l.onen bezüglich der Verwendung des Veraro- .. 
,en& deeehemaligen .Deutschen Ttll'nerb-llr:dBB .mit der Weisung ergehenlss­
aell, cti.e"Ch~meinden zu beanft;;:-agcu, die treuhändige Verwaltung d~8· Ver­
~gens bis zur endgültigen Eilt:3cheidung über die Verwertung auf Grund 
de~ il1 J.ussich~ gestellten neuen Yereinagesetznovelle zu übe.rnehaeD~ 
lnesetreuhäftdige Verwaltung, bezw. Obscirge bestünde darin, die 1'U.rn­
,lä.tze und TUrnhallen des ehemaligen Deutschen Turnerb.undes beatehellden 
!ttrn- undSportverbändenbezw. Vereinen. zur Ausübung des TUrn-und Spart­
betrieb.~8 gegen ein angemessenes ortsübliches Entgelt in gleicher I'else 

"Z\11" Benütsu.ag,zu Überlassen, d.h. mit anderen Worten, zweckentsprechend 
" verwenden, ·Dies sinngemäss der Richterlsss de.s :Sundesmi~1st.r1\una far 
Imteres,· der selbstverständlich für alle Verwaltungsinstanzen bindend 
isi.·· . 

-,Ja: V111ach' hat sich nun der Fall. ereignet, dass die Stadt« ••• ! ... 
• ,.~ 4 •• ehemaiigen Dilutschen Turnerbund gehörende Tlu"nhaile nichtllweck­
"'.,rechend verwenden will, sondern sie in ein Kino umwandelt. abo 
.Ja.1" 3weckent:t'remdung zuführt. Diese missbräuchliche VerwenduDg 'lNrde . 
• "oSt ,·el'klärlicherweise durch einen speziellen Erlass des Bundeaa1.n18te­
•• __ Rr Innex-es vom 19.3.49. nach dem das Bundesministerium ffir unter­
., .... t als oberste Sportbehörde den Sachverhalt informativ mit 4eJll Er.li" 
••• ua Einschre.iten zur Kenntnis gebraoht hatte, unters~gt, unerkiär-
11_1\8"8188 aber durch einen neuerlichen Erlass vom 6.4.49 gebilligt. 

Me Cetertigten stellen. daher an den Hvrrn Bundesminister für 
I_$JrN .1e 

A n fr a ge $ 

.lu. 'Wurde in diesem speziellen Fall eili allgemeinrechtswirksa­

•• Erlass· zuerst bestätigt und kurz darauf abgeändert, und zwar 

•• , da$s weder formell inhaltlich noch ainngemäss dem Richterlass 

••• 19.2.48 Rechnung getragen Wird? 

-.-.-... -.-._- ----

335/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




